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Eine Koproduktion von yvette coetzee/wonderful catastrophe mit FITZ! Zentrum für Figurentheater und Schloss Bröllin 
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Spieltermine

Theaterdiscounter - Berlin

Klosterstraße 44 // D – 10179 Berlin // www.theaterdiscounter.de

**Premiere am Samstag, 4. Juli 2009, 20:30 Uhr

Weitere Termine:
5. & 8.- 11. Juli 2009, jeweils 20.30 Uhr

Reservation: 
T / +49 (30) 28 09 30 62 // info@theaterdiscounter.de

*Am Donnerstag dem 2. Juli findet um 20.30 Uhr im Theaterdiscounter eine offene Fotoprobe statt.

Forum Freies Theater – Düsseldorf

Kammerspiele,  Jahnstraße 3, // D – 40215 Düsseldorf // www.forum-freies-theater.de

Termine:

7. & 9. – 10. Oktober 2009

Reservation:

T / +49 (211) 87 67 87-18  //  F / +49 (211) 87 67 87-27

FITZ! Zentrum für Figurentheater – Stuttgart

Eberhardstraße 61, Kulturareal "Unterm Turm" // D-70173 Stuttgart // www.fitz-stuttgart.de

Termine: 

13. – 16. Oktober 2009

Reservation:

(0711) 24 15 41 // info@fitz-stuttgart.de

Zeit. Keine Zeit. Keuchend. Weiter. 

Dauernd gibt es etwas zu tun, zu erledigen, zu kaufen. Jeder ist busy. „Termine, Termine!“ „Ich muss...ich muss...“. Time is money, also los! Los! Und wenn es zu viel wird? Es kann nicht zu viel werden! Man muss ganz einfach Prozesse optimieren, die Effektivität steigern, zeitmanagen, multitasken, Pausen verkürzen. Andere schaffen es ja auch! Oder? 

Eine ganze Gesellschaft rast vor sich hin – aber geht es wirklich weiter oder immer nur im Kreis? Wie schnell kann, wie schnell muss der Mensch werden? Für 100 Meter braucht der schnellste Mann 9,69 Sekunden. Im Internet geht es in Echtzeit um die Welt. Doping ist nicht erlaubt. Und dann, immer öfter: Burnout. Depression. Therapie. Entzug. Wellnesoase. Nicht jeder kann der Schnellste sein. Wie lange können wir dieses Tempo halten?  

Wo das Private beruflich wird, ist der Geschwindigkeitsangriff bereits im vollen Gange. Das Gehirn des Informationszeitalters muss immer schneller immer mehr verarbeiten, updaten, Sicherheitslücken schließen. Wo liegt die Grenze? Wie können wir sie überwinden? Mit biologischen Eingriffen? Drogen? Zeitmanagement - Kursen?

„Endstation Echtzeit“ ist Reaktion und Untersuchung, Ablehnung und Bejahung der Beschleunigung. Es ist ein spartenübergreifendes Experiment zwischen extremer Beschleunigung und totalem Stillstand, absoluter Spezialisierung und komplettem Multitasking. Die eigene Erfahrung wird zum Material, der Prozess zur Erfahrung.

Die Darsteller haben fünf Wochen Zeit. Jede Woche ein Showing. Die Arbeit wird transparent. Der Zeitdruck stetig erhöht. Das Thema wird Methode, Multitasking zum Prinzip. Wir schicken unsere Darsteller durch den Theater-Teilchenbeschleuniger um zu fragen: Was macht er mit uns, dieser Rasende Stillstand? Mit unseren Leben, Beziehungen, Körpern, mit unseren Stimmen, unseren Seelen, unserer Kunst? 

yvette coetzee / wonderful catastrophe ist ein von Yvette Coetzee initiierter Zusammenschluss ansonsten unabhängig arbeitender Schauspieler, Tänzer, Puppenspieler, Musiker, Choreografen, Autoren und Regisseuren. Für „Endstation Echtzeit“ formiert sich dieser lockere Verbund erstmals um aus den Anziehungen, Abstoßungen, Verneinungen und zarten Liebesbegegnungen der verschiedenen Kunstformen untereinander Momente zu entwickeln, die zu einer neuen theatralen Sprache und Form kombiniert und verwoben werden. 

Die Zeit ist knapp. Machen wir das Beste daraus.

Biografien

Yvette Coetzee 

In Pretoria, Südafrika 1976 geboren - Schauspielausbildung an der University of Cape Town (UCT), Schwerpunkt Stückentwicklung, Abschluss mit Cum Laude 1996-99. Während des Studiums erhielt sie das Ruth Peffers Stipendium als Nachwuchstalent des UCT Studiengang für Darstellende Künste 1999. Regie bei der Eröffnungsfeier für das UCT Arts Festival 1999, eine Performance mit Sprechtheater, Bewegungstheater, Tanz und Musik. Als Mitglied der international angesehenen Handspring Puppet Company in "The Chimp Project" fängt ihre langfristige Arbeit im Zwischenfeld Schauspiel und Figurenspiel 2000 an, Aufführungen bei Theaterfestivals in Frankreich, Schweiz, Südafrika und Deutschland. Seit Ihrem Umzug nach Deutschland 2001, entwickelte sie mehrere Theaterstücke in unterschiedlichsten Funktionen – Konzepterarbeitung, Produktionsleitung, Regie, Text, Figurenbau oder Spiel z.B. Konzept und Regie beim '1. Berliner Jammerwettbewerb' 2005; Text und Spiel in "Die Wahl der fantastischen Möglichkeit"  (Regie: Hendrik Mannes) 2004-06 und in "Keine Palmen. Keine Löwen. Keine Affen." (Regie: Anne Hirth) 2008/09. Auch als freie Schauspielerin tätig u.a. "Westflug" Regie: Tobias Rausch, Flughafen Tempelhof Berlin 2006. Coetzee verfolgt mit ihrer Arbeit eine eigene Bühnensprache, die zwischen den Sparten angesiedelt ist. Thematisch setzt sie sich oft mit „blinden Flecken“ in der Gesellschaft auseinander - mit soziologischen Problemen, die wegen ihrer Allgegenwärtigkeit selbstverständlich zu werden drohen. Dieses Projekt hat sie angefangen, weil sie das Gefühl hatte, nicht schnell genug hinterher zu kommen - und dann merkte, dass eigentlich niemand mehr schnell genug hinterher kommt. 

www.die-wahl-der-fantastischen.de // www.windpomp.de // www.buerofuerzeitundraum.de/Produktionen/Palm.html 

Eike Hannemann

Geboren 1976, aufgewachsen in Aachen, arbeitete er 1996 – 1999 als Regieassistent am Schlosstheater Moers. 1999 bis 2004 Studium der Schauspielregie an der HfS „Ernst Busch“. Seither ist er als freischaffender Regisseur tätig. Inszenierungen u.a. am Deutschen Theater Berlin, Staatsschauspiel Stuttgart, Theaterhaus Jena, Schauspielhaus Wien und Theater Erlangen. Seit 2005 auch Live Hörspiele in Stuttgart, Berlin und Braunschweig. Hannemann arbeitete bereits bei „4 Millionen Türen“ mit Thomas Melle zusammen, UA 2004 am Deutschen Theater Berlin und ausgezeichnet beim Körber Studio Junge Regie, sowie Zusammenarbeit bei „Haus zur Sonne“ am Theater Erlangen. Seine Inszenierung von Marc Pommerenings Bearbeitung von Bernward Vespers „Die Reise“ wurde zum Festival „Radikal Jung“ sowie zu den Bayrischen Theatertagen eingeladen. 

Katja F.M. Wolf 

Choreographin/Regisseurin studierte von 1990 bis 1993 in München Philosophie und von 1993 bis 1998 am European Dance Development Center der Kunsthochschule in Arnheim und Düsseldorf Tanz, Theater und Choreographie, von dem sie den B.A. in Performing Arts erhielt. Als freie Choreographin und Produzentin schuf sie seither die „Prometheus-Trilogie“, das Solo „Vogel kommt“, „WOLF tanzt“, „TREFFPUNKT 70 – eine bewegungsmeldung“, „Blick von nirgendwo“, „BlackMirrorSolo und Black & White Hearing“. Seit 2004 entwickelt sie neben ihren eigenen Arbeiten auch Choreographien für Theaterinszenierungen, u.a. an den Stadttheatern von Osnabrück, Heilbronn, Bielefeld, Linz, am Jungen Theater Göttingen, am Berliner GRIPS Theater und am Düsseldorfer Jungen Schauspielhaus. Sie wurde für ihre Arbeit mit dem Förderpreis für Darstellende Kunst der Landeshauptstadt Düsseldorf 2000, dem ChoreographInnen-Stipendium der Kunststiftung NRW 2003 und dem Auslandsstipendium des Landes NRW 2009 ausgezeichnet.

www.katja-f-m-wolf.de
Matthias Herrmann

Jahrgang 1970, lernte er Cello in der Klasse von Prof. Rudolf Mandalka an der Robert-Schumann-Hochschule in Düsseldorf. 1999 erhielt er sein Diplom als Toningenieur. Als Musiker und Komponist war und ist er an zahlreichen, zum Teil preisgekrönten Tanztheater-produktionen beteiligt u.a. für Do-Theater (St. Petersburg), fabrik Company (Potsdam), Howard Katz Fireheart (Berlin, New York), Jess Curtis/Gravity (San Francisco/Berlin), Helge Musial (Berlin). Er komponiert auch Soundtracks für Video-Installationen, Kurz- und Dokumentarfilme. 2008 erhielt er den Isadora-Duncan-Award für den besten Soundtrack für die Tanzproduktion „Under the Radar“. Für Lunatiks-Produktion realisierte er die Musik für die Produktionen 'Schicht C' am Theater Greifswald und 'Statisten des Skandals' am Schauspielhaus Kiel.

Thomas Melle

1975 in Bonn geboren, lebt in Berlin. Studium der Komparatistik und Philosophie in Tübingen, Austin (Texas) und Berlin. Schreibt Prosa und Theaterstücke. Preise und Stipendien u.a.: Förderpreis zum Bremer Literaturpreis 2008 für den Erzählungsband „Raumforderung“, im selben Jahr Publikumspreis des Autorenfestivals GIMME SHELTER in Düsseldorf für das Theaterstück „Partner“. Uraufführungen in Erlangen „Haus zur Sonne“, Karlsruhe „Licht frei Haus“, Berlin „Vier Millionen Türen“ und zuletzt in Jena „Schmutzige Schöpfung“.

Sarah Ross

Ausbildung bei Peter Zadek, Studium der Theaterwissenschaft und Philosophie an der FU Berlin, eingeladen zum „36. Internationalen Theatertreffen für junge Bühnenangehörige“. Workshops für Schauspieler und Regisseure an der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg und Berner Fachhochschule. 2004-2006 im Leitungsgremium des Theaterdiscounter Berlin. Inszenierungen u.a. „Licht frei Haus“ von Autor Thomas Melle, „Heimgegangen“ DE von Neil LaBute am Nationaltheater Mannheim und „Lecker!“ am Heimathafen Neukölln. Als Dramaturgin u.a. für Tilmann Köhler und die Schweizer Gruppe PLASMA tätig.

Jelka Plate

Geboren 1971 in Frankfurt am Main, studierte sie Bühnenbild und Freie Kunst an der Hochschule für bildende Kunst in Hamburg. Sie arbeitet als Bühnen- und Kostümbildnerin sowie als bildende Künstlerin. Sie stattete u.a. Produktionen am Luzerner Theater, an den Sophiensaelen Berlin, am Hebbel am Ufer, am Theater Greifswald, auf Kampnagel und am ITC Bologna aus. In ihren Kunstprojekten erarbeitet sie anhand von Interviews zu ortsspezifischen Themen Rauminstallationen, die z.B. im Museum Ludwig Köln, im Kunsthaus Dresden in der Galerie für Landschaftskunst in Hamburg und im Museum Neukölln in Berlin gezeigt wurden.

Katja Kettner 

Studium Theater- und Tanzwissenschaft Universität Leipzig, Literaturwissenschaft Humboldt Universität Berlin, Kulturmanagement bbw Berlin. Dramaturgin am Staatstheater Cottbus, Chefdramaturgin Stadttheater Gießen, seit 2002 freischaffende Tätigkeit u. a. Dramaturgie für "Der Idiot" Stadttheater Gießen, Konzept und künstlerische Leitung "walking and thinking and..." Gießen, Dramaturgie und Produktionsleitung "Frauen.Krieg.Lustspiel" und „Frauen.Krieg.Terror“ Regie Susanne Husemann, Mitbegründerin „Aktionsbank – Transaktionen zwischen darstellender und bildender Kunst, 2007 Dramaturgie/Produktionsleitung "Medea", seit 2007 Künstlerische Leiterin „Nordwind Festival“, 2008 Dramaturgie „Hamlet“, Projektleitung/PR Medium Taut, 2009 Dramaturgie und Produktionsleitung für Riki von Falken, seit 2006 Produktionsleiterin für Yvette Coetzee.

Martin Molitor

Martin Molitor wurde 1966 in Hagen/Westf. geboren. Seit 1988 spielte er an zahlreichen Theatern zwischen Münster und Bonn, besonders am Prinz-Regent Theater in Bochum, sowie auch in Wien, Stuttgart und Frankfurt. Seit 2001 Engagements in Berlin (u.a. Deutsches Theater, bat-Studiotheater, Hebbel Theater am Ufer, Vaganten Bühne), am Nationaltheater Weimar und am Theater Erlangen sowie am Neuen Schauspiel Erfurt, wo er auch als Regisseur tätig war. Zu den Regisseuren, mit denen er zusammengearbeitet hat, zählen u.a. Joshua Sobol, Robert Schuster, Jürgen Kruse, Eike Hannemann und Tina Lanik. Spartenübergreifende Arbeiten mit Sängern, Tänzern und Musikern aus ganz Europa mit dem Theater Fusion für "Kopfsteinpflaster", "Die Sekunde, in der wir Etwas von einander erwarten konnten" und "Vorspiele/will we ever meet". Internationale Gastspiele führten u. a. nach Liverpool und zum KAZINSBARTH Festival Budapest. Er spielt immer wieder mal in TV- und Filmproduktionen und übersetzt die Stücke von Martin McDonagh, Wendy Hammond und George Isherwood aus dem Englischen. Außerdem arbeitet er als Sprecher von Hörbuchproduktionen und für den Hörfunk. 

www.martin-molitor.de
Mechthild Barth

Geboren 1971 in Lemgo. 1993 bis 1998 an diversen Bühnen in Paderborn und Bielefeld tätig. Nach dem Staatsexamen in Germanistik, Hispanistik und Kunst, folgte ein 4-jähriges Engagement bei dem spanischen Theater MATARILE TEATRO mit Gastauftritten im Nationaltheater Belgrad, Bologna, euroszene Leipzig etc. und Sologastauftritten in der Cuarta Pared und Madrid. 2000 wurde sie für den María-Casares-Preis als Schauspielerin des Jahres nominiert. Parallel begann sie ein Zweitstudium an der Kunsthochschule für Medien Köln für Regie, das sie 2005 mit dem Spielfilm Fünf Zimmer abschloss. Während ihres Auslandssemesters an der Filmschule Kuba spielte sie einen Monolog im Film "Estoy gut" in der Regie Ignacio Ceruti, der den Premio de Camagüey erhielt. 2006 erhielt sie den Regieförderpreis des Landes NRW. 

Joséphine Evrard

Joséphine Evrard, geboren 1974 in Frankreich, lebt seit 1997 in Berlin. Sie ist Performerin, Tänzerin und Choreografin, unterrichtet und coacht Stücke anderer. Ihre eigenen Arbeiten begannen als Soli „La matière de l‘absent“ 1994, „sept petites memoires“, „Not to be reproduced“.  Seit 1998 hat sie zusammen mit Andreas Müller verschiedene Stücke kreiert, u.a. „der Schwamm.“ 2003. Als Performerin arbeitete sie u.a. mit Meg Stuart/Damaged Goods „Alibi“, „Disfigure Study“, „Visitors Only“ und zuletzt „Massnahme/Mauser“ mit Amy Garmon und Angela Guerreiro. Sie wirkte mit an dem Recherche-Projekt „100 rencontres“ von Benoit Lachambre, und arbeitete als Co-Choreografin für Martin Nachbars „Verdeckte Ermittlung“. Von 2006-08 unterrichtete, coachte und sang sie mit der Theatergruppe Kalibani/ Ramba Zamba. Seit 2008 ist sie aktive Künstlerin im Live-Installation-Projekt BRIDGE ON A WALL, kuratiert von Vania Rovisco und Abraham Hurtado.

Clément Layes

Geboren 1978, studierte er zeitgenössischenTanz am CNR und CNSMD in Lyon. 2003 arbeitete bei Bocal mit Boris Charmatz und traf auf  Hubert Godard, Vera Mantero, Claude Espinassier, Steeve Paxton und Joseph Nadj. Seit 2004 arbeitet er mit Odile … am CCN Belfort und seit 2006 mit Jasna Layes-Vinovrski. Er kreiert seit 2007 eigene Arbeiten und Improvisationen mit den Kompanien ALS, Troppa di Tropo, Insa de Lyon.  2008 war er gemeinsam mit Jana Layes-Vinovrski Begründer der Companie „public in private“.

Er studiert Philosophie und visuelle Kunst.  

Antje Töpfer

1978 in Chemnitz geboren und in Stuttgart aufgewachsen. Nach dem erfolgreich abgeschlossenem Studium für Figurenspiel (Diplom) an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart, lebt und arbeitet sie als freischaffende Künstlerin und Theatermacherin in Stuttgart und Deutschland. Neben Solotheaterstücken, die sie auf Festivals in Deutschland und Europa spielt, erarbeitet sie immer wieder gemeinsam mit anderen Sparten neue Stücke so unter anderem an der Staatsoper Stuttgart, dem Stuttgarter Ballett, für Warner & Consorten, das Institut Francais und Artusworks Norwegen. Als gelernte Figurenbauerin werden von ihr nicht nur die Ausstattungen der eigenen Stücke gemacht sondern auch die für andere Theaterproduktionen. Zusammen mit Florian Feisel realisierte sie in der jüngsten Zeit neben Theaterprojekten mehrere Installationen und Performances auf Festivals in Erlangen, Bochum, Magdeburg, Westflügel Leipzig, Wagenhallen Stuttgart etc.

Florian Feisel

1972 in Gummersbach geboren und in Wuppertal aufgewachsen, studierte er ab 1995 Schauspiel an der Schauspielschule in Mainz. Nach dem Studium der Puppenspielkunst an der HfS Ernst-Busch in Berlin  von 1999-2003, reiste er mit Solostücken u. a. nach Taiwan, Pakistan und ins europäische Ausland. Bis 2007 experimentierte er mit seiner Gruppe „babelfish“ mit aufblasbaren Körpern u.a. in Holland, Frankreich und Südafrika. Er arbeitet in Kooperationen mit dem Figurentheater Wilde & Vogel, Warner & Consorten  und in enger Zusammenarbeit mit Antje Töpfer. Seit 2006 ist er freier Regisseur, mit Schwerpunkt auf performativen Bühnenexperimenten  so u.a. für das Stuttgarter Ballett und Installationen. Als freier Spieler ist er mit eigenen Stück für Kinder und Erwachsene unterwegs.

www.florianfeisel.de

